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Xuchdiuck udseier Artikel unteisasrt.

Fringilla coelebs L. Schwärme im hohen Erzgebirge.

Im September und Outober, sowie auch im März und April

kann mau alljährlieli im holieu Erzgebirge Schwärme von Fringilla
coelebs L. beobachten. Der Edel- oder Buclifiuk ist bekanntlich je

nach dem Klima seines Staudortes Stand- oder Zugvogel. Ist das-

selbe zu rauh, so macht er sich zu starken Flügen zusammen, um
gemeinschaftlich auf kurze Zeit auszuwandern. Vor der Abreise vom
hohen Ei-zgebirge nimmt er aber Abschied von allen von den
Nachtfrösten bereits schwarzgebrannten Kartoti'eläckerchen und von
jenen Vogelbeerbäumen, aus deren rotheu Laub noch verlockend
einige Trauben rother Beeren hervorblinzeln. Im treuen Zusammen-
halte durchstreifen die Edelfinken die herbstlichen Fluren, um
plötzlich im October zu verschwinden und die bereits angekommeneu
Fringilla montefriugilla L. ebenfalls zur Abreise zu veranlassen. Im
Februar und März kommen zuerst die Männchen und einige Wochen
später auch die Weibchen zurück, um auf ihrem früheren Standorte
entweder das alte Nest zu beziehen oder zu einem Neubaue zu

schreiten. Peiter.
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